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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Sonntag, 23. Februar
10.30 Uhr Jestädt
9.30 Uhr Neuerode
10.30 Uhr Schwebda
9.30 Uhr Frieda
Sonntag, 1. März
10 bis 12 Uhr Kindergottes-
dienst Jestädt
10.30 Uhr Motzenrode
9.30 Uhr Hitzelrode
10.30 Uhr Grebendorf
9.30 Uhr Schwebda

Pfarramt Meinhard 1
(Jestädt, Motzenrode, Hitzelro-
de, Neuerode): Pfarrerin Jutta
Groß, unter Telefon 0 56 51/
2 02 23, pfarramt.jesta-
edt@ekkw.de
Pfarramt Meinhard 2
(Schwebda, Frieda, Grebendorf):
Pfarrer Rainer Koch, Telefon
0 56 51/5518, pfarramt.schweb-
da@ekkw.de
Gottesdienste

Prunksitzung und Party in einem
TSV Frieda veranstaltet am Wochenende Fasching für Kinder und Erwachsene

15 Uhr losgeht. Der TSV Frie-
da freut sich auf viele Besu-
cher. red/ts

ten auf die lachenden Gesich-
ter. Einlass ist am Sonntag um
14.30 Uhr, bevor es dann um

Discoparty. Prunksitzung
und Party in einem – dafür ist
der Faschingssamstag in Frie-
da bekannt. Bunte Kostüme,
auch passend zum Motto,
sind gern gesehen.

Tickets
Karten gibt’s im Vorver-

kauf für sieben Euro (erhält-
lich unter: tsvfrieda@web.de,
0 56 51/3 19 48 oder beim
Vorstandsmitglied Ihres Ver-
trauens), an der Abendkasse
für acht Euro.

Am Sonntag stehen beim
Kinderfasching die Kleinen
an erster Stelle. Ein abwechs-
lungsreiches Programm, un-
terhaltsame Spiele, Essen und
stimmungsvolle Musik war-

D er TSV Frieda lädt am
Samstag, 22. und Sonn-

tag, 23. Februar, zum Fa-
sching ein. Unter dem Motto
„In 48 Stunden um die Welt“
wird in der bunt geschmück-
ten Weinberghalle wieder or-
dentlich gefeiert.

Am Samstag erwartet die
Besucher eine bunte Mi-
schung aus Showtänzen,
Sketchen, Gesangsbeiträgen
und Musik. DJ Benny wird für
eine ausgelassene Stimmung
und eine volle Tanzfläche sor-
gen. Los geht es am Samstag
um 20.11 Uhr, Einlass ist ab
19.30 Uhr. Nach dem unter-
haltsamen Programm, das
man sich auf keinen Fall ent-
gehen lassen sollte, folgt die

Auf ausgelassene Stimmung dürfen sich die Besucher der
Weinberghalle am Samstagabend freuen. FOTO: PRIVAT

Jahresabschlüsse:
Stau wurde aufgeholt
Zahlenwerke als vorbildlich bezeichnet

nehmigungen der einzelnen
Haushalte detailliert beob-
achtet und klare Vorgaben
gemacht. So muss zum Bei-
spiel für die Haushaltsgeneh-
migung 2020 der Jahresab-
schluss 2018 prüffähig bei
der Revision vorliegen. Alle
neun geprüften Jahresab-
schlüsse wurden von der Re-
vision nicht nur ohne Anmer-
kungen abschließend zur
Kenntnis genommen, son-
dern aufgrund der umfassen-
den und klaren Darstellung
als Vorzeigeabschluss be-
zeichnet. In einer beispiello-
sen Aufholjagd und mit viel
Engagement hat die Kämme-
rin der Gemeinde, Simone
Schönberg, es geschafft, den
Stau bei den Jahresabschlüs-
sen der Gemeinde aufzulö-
sen. Der Jahresabschluss
2018 ist nun fertig. 282 Seiten
ist er stark. Der Gemeinde-
vorstand hat das umfangrei-
che Werk abgesegnet und der
Revision des Werra-Meißner-
Kreises am 2. Februar 2020
vorgelegt. Mit dem Abschluss
2018 wird von der Kämmerei
festgestellt, dass die Bilanz
der Gemeinde erstmals seit
der Umstellung auf die Dop-
pik Eigenkapital aufweist.
Der Abschluss 2019 steht in
der Bearbeitung.

I n der kameralistischen
Haushaltsführung wurden

die Jahresabschlüsse bis 2008
Jahresrechnungen genannt.
Immer zum Ende des Haus-
haltsjahres mussten sie gefer-
tigt werden. Kurz und bündig
stellten sie mit wenigen Zah-
len dar, wie es finanziell um
die Gemeinde stand. „Die
letzte sogenannte Jahresrech-
nung in der Kameralistik der
Gemeinde Meinhard hatte
gerade mal elf Seiten“, be-
richtet Bürgermeister Ger-
hold Brill.

Die Gemeinde Meinhard
hatte wie viele hessische Ge-
meinden bereits zum Jahr
2009 die Doppik (Doppelte
Buchführung in Konten) ein-
geführt. Dass die Prüfung der
für die Doppik notwendigen
Eröffnungsbilanz 2008 letzt-
lich erst 2012 von der Revisi-
on bestätigt wurde, führte zu
einem Fertigungsstau der
vorzulegenden Jahresab-
schlüsse. Erst 2012 konnte
die Gemeinde damit begin-
nen, die notwendigen Jahres-
abschlüsse nach der Doppik
ab 2009 zu fertigen. Die Kom-
munalaufsicht beim Regie-
rungspräsidenten in Kassel
hat den Fertigungsverlauf der
Meinharder Jahresabschlüsse
immer im Zeitfenster der Ge-

Doppische Jahresabschlüsse Meinhard

Jahr Fertigstellung Prüfung
2009 Juni 14 Juni 14

2010 April 15 November 15

2011 August 15 November 15

2012 September 15 Dezember 15

2013 Juli 17 März 18

2014 Juli 17 April 18

2015 Dezember 17 Oktober 18

2016 Januar 18 Oktober 18

2017 Juli 19 Oktober 19

2018 Februar 20 im Februar 2020
zur Prüfung gegeben

Ausschuss und Gemeindevertretung tagen
Am Donnerstag, 20. Februar, findet um 20 Uhr im Dorfge-
meinschaftshaus in Hitzelrode eine öffentliche Sitzung des
Haupt-, Finanz-, Bau- und Umweltausschusses statt, zu der al-
le interessierten Bürgerinnen und Bürger recht herzlich ein-
geladen sind. Die Tagesordnung kann den örtlichen Aushang-
kästen in den einzelnen Ortsteilen oder der Homepage der
Gemeinde Meinhard entnommen werden.
Am Donnerstag, 27. Februar, findet dann, ebenfalls um 20
Uhr und ebenfalls im Dorfgemeinschaftshaus in Hitzelrode,
eine öffentliche Sitzung der Gemeindevertretung der Ge-
meinde Meinhard statt, zu der alle interessierten Bürgerin-
nen und Bürger recht herzlich eingeladen sind. Die Tagesord-
nung kann auch hier (ab dem 22. Februar) den örtlichen Aus-
hangkästen oder der Homepage der Gemeinde Meinhard ent-
nommen werden. meinhard.de

AUS DEM RATHAUS

Kinder und Jugend
„Da wir kein Sparverein sind,
werden die Mitgliederbeiträ-
ge 1:1 durchgereicht“, erklär-
te Kassierer Martin Schwar-
zer. Hier ist es vor allen Din-
gen die Kinder- und Jugend-
feuerwehr, die davon profi-
tiert. Dass es sich auszahle,
zeigten die steigenden Mit-
gliederzahlen in der Kinder-
feuerwehr, erklärt Kinderfeu-
erwehrwart Niklas Mane-
gold. Zudem konnten fünf
Kinder von der Kinderfeuer-
wehr in die Jugendfeuerwehr
für Kinder ab zehn Jahren
übernommen werden.

Den Jugendlichen acht Jah-
re eine abwechslungsreiche
Zeit zu bereiten, ist die Mam-
mutaufgabe von den Jugend-
warten Marvin Schneider
und Lukas Degenhardt. Auch
ihnen sei die finanzielle Un-
terstützung des Vereins ge-
wiss, denn die Jugendwehr
bilde den Unterbau der Ein-
satzabteilung.

Einsatzabteilung
Unterstützt mit Mitteln aus
der Vereinskassen wird auch
Wehrführer Andreas Schütte-
meyer mit seinem Team – laut
Vereinssatzung das primäre
Ziel des Feuerwehrvereins.
Hier werden auch Anschaffun-
gen getätigt, die nicht von der
Gemeinde gestemmt werden.
Erfreut zeigte sich Schütte-

meyer, wenn sich Neumitglie-
der überlegen, aktiv bei der
Feuerwehr mitzuwirken.
„Dann hat die Feuerwehr dop-
pelt gewonnen.“

Beförderungen
Dominik von Sierakovski ist
ab sofort Feuerwehrmannan-
wärter und steht ganz am An-
fang seiner Karriere. Schütte-
meyer bestätigte seinem Team
ein hohes Ausbildungsniveau,
das sich in zwei bestandenen
Gruppenführerlehrgängen wi-
derspiegelt. Niklas Manegold
und Kevin Wickenträger wur-
den zu Löschmeistern beför-
dert. Sie können mit Füh-
rungsaufgaben bei Einsätzen
betraut werden. Nick Degen-
hardt ist ab sofort Oberfeuer-
wehrmann.

Fortbildungen
Absolviert wurde ebenfalls
ein Fortbildungsseminar für
Führungshilfspersonal, an
dem Wehrführer Schütte-
meyer und zwei weiter Kame-
raden teilnahmen. Dieses Se-
minar ist Voraussetzung zur
Bedienung des neu beschaff-
ten Einsatzleitwagens (ELW)
1. Der ELW 1 dient zur Koor-
dination von Einsätzen. Die
Pflege und Wartung dieses
Einsatzleitwagens, des Lösch-
gruppenfahrzeugs (LF 8/6)
samt sämtlichem Zubehör
wird in Zukunft auf drei Ka-

meraden verteilt werden. An-
dreas Galle wird in Zukunft
die Gerätewarte Helmut Lie-
wald und Jörg Böttner unter-
stützen. Zu ihren Aufgaben
gehört auch die Beseitigung
kleiner Mängel am Feuer-
wehrhaus.

Ehrungen
Für ihren ehrenamtlichen
Einsatz auch über den akti-
ven Dienst hinaus wurden
Heinz Böttner, Horst Krengel
und Heinrich Schmidt mit
der Ehrennadel in Gold mit
Kranz des Kurhessischen Feu-
erwehrverbandes für 60-jäh-
rige Mitgliedschaft im Verein
geehrt. Sie engagieren sich
nach ihrem Ausscheiden aus
dem aktiven Dienst bis zum
heutigen Tage in der Alters-
und Ehrenabteilung. Diese ist
eine wichtige Stütze bei allen
Veranstaltungen des Vereins
und trifft sich regelmäßig
einmal im Monat, um sich
auszutauschen.

Weiterhin wurden Bern-
hard Wilhelm und Horst
Roth mit einer Urkunde für
60-jährige Vereinszugehö-
rigkeit ausgezeichnet. Eine
Urkunde für 50 Jahre in der
Freiwilligen Feuerwehr be-
kam Heinrich Sippel. Horst
Hellwig und Christine Volk-
mar können auf 40 Jahre im
Feuerwehrverein zurückbli-
cken. red/ts

Die Geehrten: Vorsitzender Matthias Hehling (ganz links) und sein Vertreter Kevin Wickenträger (ganz rechts) rahmen
die Geehrten ein: Ausgezeichnet mit der Ehrennadel in Gold mit Kranz des Kurhessischen Feuerwehrverbandes für 60-
jährige Mitgliedschaft (von links) Heinrich Schmidt, Heinz Böttner und Horst Krengel. Für 50 Jahre im Feuerwehrverein
erhielt Horst Hellwig eine Urkunde. FOTO: PRIVAT

28 neue Mitglieder 2019
Freiwillige Feuerwehr Grebendorf: Hohe Ehrungen

M it 28 neu geworbenen
Mitgliedern hat die

Feuerwehr Grebendorf dem
Trend des Mitglieder-
schwundes entgegenge-
wirkt. Auch von Überalte-
rung ist hier keine Spur.
„Mit über 500 Mitgliedern
sehen wir uns als einen der
größten Feuerwehrvereine
im Kreis“, sagte Vorsitzen-
der Matthias Hehling in sei-
nem Jahresbericht während
der Jahreshauptversamm-
lung. Bürgermeister und
Dienstherr Gerhold Brill lob-
te, dass bei der Grebendorfer
Feuerwehr das Kamerad-
schaftliche ins Freundschaft-
liche übergehe. Das spiegele
sich in Einsätzen wider.

Mitgliederzahlen
Im Durchschnitt scheiden
jährlich 15 Mitglieder aus
dem Verein aus. Hier entge-
genzuwirken hat für den
Vorsitzenden oberste Priori-
tät. „Man muss auf die Neu-
bürger zugehen, sie von der
Wichtigkeit der Feuerwehr
überzeugen und erklären,
wofür ihr Mitgliedsbeitrag
verwendet wird“, sagt Heh-
ling. Hier leiste der Ehren-
vorsitzende Karl Heinz Heh-
ling wertvolle Arbeit: Er
klingelt an der Haustür der
Neubürger und klärt sie
über die Arbeit der Feuer-
wehr auf.


